
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  �ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, EinwohnerͲ
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen͕ etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Bournemouth
	Text2: England
	Text3: Public Relations
	Text4: 4
	Text5: Glücklicherweise kannte ich jemanden vor Ort, ein Freund von meinem Schüleraustausch nach England in der 10. Klasse. Ich wusste ich wollte mein Praktikum im Ausland machen und habe ein bisschen rumgefragt, er hat mir die Kontaktdaten der PR Agentur zukommen lassen und so habe ich mich dort ca. 2 Monate vor Praktikumsbeginn beworben.
	Text6: Die Zimmersuche war einfacher als gedacht, ich bin einer Facebook Gruppe der Uni Bournemouth beigetreten und habe dir einen Beitrag  gepostet. "Doing a 4 month placement in Bournemouth and looking for a room from February - May". Aufgrund von Corona sind viele Student*innen wieder nach Hause gezogen und wollten ihre Zimmer vermieten. Die Meisten haben allerdings eine*n Mieter*in bis Ende August gesucht. Ich konnte mit einem Mädchen schließlich einen Untermietervertrag für 4 Monate aushandeln. Hier in England mieten Studenten sich zu viert, fünft oder sechst ein ganzes Haus, das ist billiger als Studentenwohnheime, die ca. 150 Pfund pro Woche kosten.
	Text7: Aufgrund von Corona musste ich mich nicht um Öffis etc. kümmern, da ich am Anfang von zu Hause gearbeitet habe. Ich musste für die Einreise jedoch einen Covid-Test machen und ein Formular ausfüllen.
	Text8: In der PR Agentur in der ich arbeite ist der Arbeitsalltag relativ abwechslungsreich. Der Plan war es alle Bereiche einmal durchzuprobieren. Am Anfang habe ich viele Pressemitteilungen und Blogs geschrieben, dann habe ich die Aufgabe bekommen jede Woche Instagram Stories für einen Kunden zu erstellen. Später kamen viele Recherche Aufgaben dazu, wie nach Magazinen in bestimmten Bereichen zu suchen, Awards für die sich Kunden bewerben können oder Influencer Research. Dazu kommen kleine Aufgaben hier und dort wie Power Point Präsentationen aufzughübschen, Excel Tabellen zu ordnen und Newsletter, Blogs und Produkte auf den entsprechenden Webseiten hochzuladen. Die PR Agentur ist relativ klein und familiär, das heißt aber nicht, dass sie keine größeren Kunden hat. Ich wurde direkt sehr lieb aufgenommen und in der zweiten Woche gab es schon einen Zoom-Cocktail-Abend (typisch englisch) als Abschiedsparty für eine Kollegin.
	Text9: Ich habe Glück schon Freunde vor Ort zu haben, da man durch Corona nicht wirklich viele neue Leute kennenlernt. Wir gehen oft am Strand spazieren, Kaffee trinken oder den Sonnenuntergang anschauen, da wegen Corona alles geschlossen hat. Mit meinen 5 Mitbewohnern habe ich auch Glück gehabt, wir schauen oft Filme zusammen oder spielen am Wochenende Trinkspiele. 
	Text10: Ich glaube ich habe einen 9 to 5 Job etwas unterschätzt, es ist besonders in der PR Branche alles sehr kurzlebig und es gibt immer News und viel zu tun. Nach den 8 Stunden ist man dann schon ein bisschen platt, das ist sicherlich aber auch dem Home Office geschuldet. Ich war außerdem überrascht wie schnell ich mich eingelebt habe, nach 1-2 Wochen hab ich mich wie zu Hause gefühlt.
	Text11: Selbst wenn ihr daran zweifelt ins Ausland zu gehen, macht es trotzdem!!! Es ist die eine der besten Erfahrungen die man im Leben machen kann und ich hätte es auf jeden Fall bereut, wäre ich nicht nach England gezogen. Und wenn man wirklich will, lässt sich alles möglich machen. Trotz Corona habe ich eine mega schöne Zeit hier, bin fast jeden Tag am Strand, lerne den Arbeitsalltag in einer PR Agentur kennen und finde neue kreative Lösungswege. 


